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Ser SRuffe fprang in baê Sluto gurüd, baê gfeicfj ba*

rauf im Sunfef ber SIHec entfcfjroanb.
©ie ftanben allein. Saê ©djroeigen ber SRadfjt r)ing um

fie. yiux baë leife Slaufdjen ber S3äume übertönte eê

Sie junge ©ante ließ ©orbonë SIrm loê.
,,^d) bin feine Stebin", fagte fie.
©orbon läcfjelie.

^cfj glaube ^tjnen."
©ie faf) auf.
llnb ©ie fragen nidjt, warum man midj berfofgt .?"
SBenn eê für midj öon $ntereffe ift, roerben ©ie mir

eë felbft fagen. SBenn eê für midj gleichgültig ift, roäre
eê eine Qnbiêfretion, banadj gu fragen."

©ie reidjte ifjm impulfib bie §anb, bie er einen Slugen*
blid in ber feinen fjielt.

©ie finb ein ©entleman, idj banfe Qftoen."
Äann idj ^fjnen noch tneiter befjilflidj fein,

ober glauben ©ie, baß $f>re Slngetegenfjeit jetjt erlebigt
ift .V"

Sie junge ©ame ftieß nadjbenffidj mit ber gußfpitje
in ben S3oben.

Qtfj idj nefjme £yfjre fyit fidjer bief gu fefjr in
Stnfprucfj ."

Surdjauê nicfjt ¦ idj berfäume gar nidjtê."
©te fjob ben Äopf.
^dj roürbe ©ie gern um einen großen ©efallen bit*

ten, aber idj roeiß nidjt, ob idj eê roagen barf ."
SSitte fefjr, idj ftefje Qfjnen bolf unb gang gur SSer*

fügung. gürdjten ©ie nodj ^free Verfolger .?"
$a, idj fürdjte, fie »erben f)crauêfinbcn, baß fie

irregeführt finb, unb roerben bann nadj mir fudjen ."
.©eftatten ©ie mtr eine grage: ©ie roofjncn im §o*

tel ober pribat .?"
$n einem ^ßenfionat in GCtjarlottenburg. Slber idj

fürdjte, eê ift ben Hüffen befannt unb fie roerben mid)
bort erwarten idj fann Ijeute roenigftenê nidjt
gurüd."

granf ©orbon fafj nadjbenfü'dj bie SUIee entlang. Sann
roanbte er fidj plötjlidj an bie Same:

SBenn $hre SSerfoIger merfen, baß fie irregeleitet finb,
roerben fie gurüdfommcn unb unê Ijier fudjen. SBotlen
©ie mit mir gehen ©ie geftatten mein üftame ift
©orbon, granf ©orbon."

©ie finb fein Seutfdjer .?"
gur §äffte bin idj eê." Ger ladjte leife. Unb bie an*

bere £>äffte bermutlidj bie größere ift SImertfaner."
Sllfo ein Sanbêmann .?" ©ie fafj ihn überrafdjt an.

$cfj bin audj Slmerifanerin unb meinen 9îamen fann
idj Ehrten audj berraten. $dj heiße ©tjbtfl S3ane 3Jce£jr

barf idj ^fjnen leiber nidjt fagen."
©ie fdjob roieber ihren Slrm unter ben feinen, gufam*

men fdjritten fie gu ber Êfjatlottenburger tjavtffee §itt=
über.

©ie nehmen alfo meinen ©djuij für biefe SRadjt unb
bie gofgegeit an .?"

Qc§ ift fidjer fehr riidfidjtêloë bon mir, ©ie $hret
geit fo gu berauben, aber idj bin $fjnen tatfädjfid)
banfbar, benn idj roeiß nidjt, roofjin idj midj roenben foll."

SBoflen ©ie ein gimmer im Gifpianabe begiefjen .?"
©ie inehrte angftboll ab.

Sfcein nidjt im Gcfplanabe. Sa roofjnen S3efannte,
bie midj nidjt fehen bürfen ."

Sltfo ein anbereê §otel Sltlantic 33riftoI ."
Gcê roar fein Sluto in ber Sftäfje. Sie SBagcn, bie bor*

beifuhren, roaren alle befetjt. Scêljalb gingen fie gu ber

nädjften .Çaltefteïïe ber ©traßenbalju.

$dj benfe, roir fafjren biê gum SSranbcnburget Sor,
bamit roir auê biefer ©egenb ein bißdjen fjerauêfommen.

Sort müffen roir auf alle gälte umfteigen unb fönnen
bann ja roeiter überlegen, roeldjeë £oteI roir roäfjlen ."

©ie niefte.

$a idj roeiß roirflidj nidjt, roie idj $t)mn banfen
foll, baß ©ie fidj meiner fo annehmen ..." ©ie fafj ihn
bann plötjlidj erfdjredt an. Gcë ift unangenehm roir
haben fein ©epäd im £>otel ."

granf ©orbon fetjte lädjelnb feine gingerfpitjen auf*
einanber ."

Saê tft nidjt fo fdjlimm roir roerben fdjon unter*
fommen ."

SBir...?" fragte fie überrafdjt.
3a natürlidj, ober foll idj ©ie etroa allein

laffett? Sann ift eê fraglidj, ob ©ie heute nodj Unter fünft
finben, ober eë roäre ein §otel, baê Qfjnen roenig gufagen
bürfte. ."

^Reinen ©ie .?" fragte fie unb faf) ihn etroaë ängft*
lidj an

Sritteë Kapitel
granf ©orbon hiilf JRedmungen begafjlen

Sic betraten fdjließlidj ein mittlereê §otel in ber
gricbridjftabt.

Ser Sßortier hafte ein berftânbniëbollcë Sädjeln im
©efidjt, baê granf ©orbon reigte. Slber auê aRüdudjt auf
©ijbill S3ane" unterließ er jebe 9J(ißfallenääußerung.

gtoei gimmer im erften ©tod ."
Ser portier blätterte in bem 33udj.
Kummer bierunbgroangig unb fünfunbgroangig finb

frei ..."
Sie junge Same ftanb etroaë im §intergrunb. ©ie

Ijielt fidj im ©cijatten beë breiten 33ortaIë. granf ©orbon
nterfte, baß ihr bie ©adjlage unangenehm roar. ÜRur alê
er fidj iljr guroanbte, fafj er, roie einen furgen Slugenblid
lang ein Sädjeln über ifjr ©efidjt flog, baë ihr feltfam
gut ftanb.

Ser Sßortier legte einen gettel fjin.
Sie Slnmelbeformulare bitte."
granf ©orbon naljm ben gebertjalter. ©etjte breit fei*

nen tarnen auf baê gormular.

Gibt es

Spuk?
DieFrage bleibt offen, aber
machen Sie einen Versuch
mit .MEPHISTO". Er ist
die Lösung grosser Probleme,

er enthüllt jedes
Geheimnis, er arbeitet nicht
mehr in den Tempeln der
alten Religionen, sondern
ist jetzt der Oeffentlich-
keit übergeben. Er sagt
IhnenDinge, die sonst
verborgen bleiben. Ein
Versagen ist ausgeschlossen.
.MEPHISTO" arbeitet
wissenschaftlich genau.

Jeder braucht

Mephisto!
Verlangen Sie noch heute
durch Postkarte nähere

Aufklärung vom
Mephisto-Vertrieb Oskar
Kacerovsky, Berlin W. 9,

Schliessfach 41.
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Der Russe sprang in das Auto zurück, das gleich
darauf im Dunkel der Allee entschwand.

Sie standen allein. Das Schweigen der Nacht hing um
sie. Nur das leise Rauschen der Bäume übertönte es

Die junge Dame ließ Gordons Arm los.

Ich bin keine Diebin", sagte sie.
Gordon lächelte.

Ich glaube Ihnen."
Sie sah auf.
Und Sie fragen nicht, warum man mich verfolgt .?"
Wenn es für mich von Interesse ist, werden Sie mir

es selbst sagen. Wenn es für mich gleichgültig ist, wäre
es eine Indiskretion, danach zu fragen."

Sie reichte ihm impulsiv die Hand, die er einen Augenblick

in der seinen hielt.
Sie sind ein Gentleman, ich danke Ihnen."
Kann ich Ihnen noch weiter behilflich sein,

oder glauben Sie, daß Ihre Angelegenheit jetzt erledigt
ist .?"

Die junge Dame stieß nachdenklich mit der Fußspitze
in den Boden.

Ich ich nehme Ihre Zeit sicher viel zu sehr in
Anspruch ."

Durchaus nicht ich versäume gar nichts."
Sie hob den Kopf.
Ich würde Sie gern um einen großen Gefallen

bitten, aber ich weiß nicht, ob ich es wagen darf ."
Bitte sehr, ich stehe Ihnen voll und ganz zur

Verfügung. Fürchten Sie noch Ihre Verfolger .?"
Ja, ich fürchte, sie werden herausfinden, daß sie

irregeführt sind, und werden dann nach mir suchen ."
.Gestatten Sie mir eine Frage: Sie wohnen im Hotel

oder privat...?"
Jn einem Pensionat in Charlottenbnrg. Aber ich

sürchte, es ist den Russen bekannt und sie werden mich
dort erwarten ich kann hente wenigstens nicht
zurück."

Frank Gordon sah nachdenklich die Allee entlang. Dann
wandte er sich Plötzlich an die Dame:

Wenn Ihre Verfolger merken, daß sie irregeleitet sind,
werden sie zurückkommen und uns hier suchen. Wollen
Sie mit mir gehen Sie gestatten mein Name ist
Gordon, Frank Gordon."

Sie sind kein Deutscher...?"
Zur Hälfte bin ich es." Er lachte leise. Und die

andere Hälfte vermutlich die größere ist Amerikaner."
Also ein Landsmann .?" Sie sah ihn überrascht an.

Ich bin auch Amerikanerin uud meinen Namen kann
ich Ihnen auch verraten. Ich heiße Sybill Vane Mehr
darf ich Ihnen leider nicht sagen."

Sie schob wieder ihren Arm unter den seinen. Zusammen

schritten sie zu der Charlottenburger Chaussee
hinüber.

Sie nehmen also meinen Schutz für diese Nacht und
die Folgezeit an .?"

Es ist sicher sehr rücksichtslos von mir, Sie Ihrer
Zeit so zu berauben, aber ich bin Ihnen tatsächlich
dankbar, denn ich weiß nicht, wohin ich mich wenden soll."

Wollen Sie ein Zimmer im Esplanade beziehen .?"
Sie wehrte angstvoll ab.

Nein nicht im Esplanade. Da wohnen Bekannte,
die mich nicht sehen dürfen ."

Also ein anderes Hotel Atlantic Bristol ."
Es war kein Auto in der Nähe. Die Wagen, die

vorbeifuhren, waren alle besetzt. Deshalb gingen sie zu der

nächsten Haltestelle der Straßenbahn.

Ich denke, wir fahren bis zum Brandenburger Tor,
damit wir aus dieser Gegend ein bißchen herauskommen.

Dort müssen wir auf alle Fälle umsteigen und können
dann ja weiter überlegen, welches Hotel wir wählen ."

Sie nickte.

Ja ich weiß wirklich nicht, wie ich Ihnen danken
soll, daß Sie sich meiner so annehmen ." Sie sah ihn
dann plötzlich erschreckt an. Es ist unangenehm... wir
haben kein Gepäck im Hotel ..."

Frank Gordon setzte lächelnd seine Fingerspitzen
aufeinander ."

Das ist nicht so schlimm wir werden schon
unterkommen ."

Wir...?" fragte sie überrascht.

Ja natürlich, oder soll ich Sie etwa allein
lasseit? Dann ist es fraglich, ob Sie heute noch Unterkunft
finden, oder es wäre ein Hotel, das Ihnen wenig zusagen
dürfte ."

Meinen Sie .?" fragte sie und sah ihn etwas ängstlich

an

Drittes Kapitel
Frank Gordon will Rechnungen bezahlen...

Sie betraten schließlich ein mittleres Hotel in der
Friedrichstadt.

Der Portier hatte ein verständnisvolles Lächeln in?
Gesicht, das Frank Gordon reizte. Aber aus Rücksicht auf
Sybill Vane" unterließ er jede Mißfallensäußerung.

Zwei Zimmer im ersten Stock ."
Der Portier blätterte in dem Buch.
Nummer vierundzwanzig nnd fünfundzwanzig sind

frei ..."
Die junge Dame stand etwas im Hintergrund. Sie

hielt sich im Schatten des breiten Portals. Frank Gordon
merkte, daß ihr die Sachlage unangenehm war. Nur als
er sich ihr zuwandte, sah er, wie einen kurzen Augenblick
lang ein Lächeln über ihr Gesicht flog, das ihr feltsam
gut staud.

Der Portier legte einen Zettel hin.
Die Anmeldeformulare bitte."
Frank Gordon nahm den Federhalter. Setzte breit

seilten Namen auf das Formular.
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